
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Seife (von Beat Rüst, Uwe Rohwedder, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Seife&oldid=124265)

Mit Seife waschen wir unseren , vor a�em die Hände. Seife löst den Schmutz

viel besser als nur Wasser. Die meisten Seifen sind für die  recht gut

verträglich und schaden kaum.

Schon vor vielen tausend Jahren fanden die Menschen im  heraus, wie man

Seife herste�en konnte. Sie brauchten dazu zwei Dinge: Fett oder Öl und Asche. Das Fett nahmen sie von

einem Tier. Das  pressten sie aus P*anzen, zum Beispiel aus Oliven. Sie

verbrannten getrocknete P*anzen, zum Beispiel Holz, um  zu gewinnen.

Das Fett oder Öl verkochten sie mit der Asche. Dabei kam es zu einem chemischen Vorgang, den die

 damals noch nicht verstanden. Aber was dabei herauskam, war Seife. Man

konnte sie als  brauchen oder etwas trocknen lassen und in Stücke schneiden.

Oft mischt man vorher noch  dazu für einen besonderen Geruch, zum Beispiel

Rosenblätter oder Lavendel. Die Kreuzritter brachten diese  im Mittelalter

nach Europa. Seither wurde hier der Beruf des Seifensieders wichtig.

Bald zeigte sich ein  der Seife: Auf unserer Haut liegt schon eine natürliche,

dünne Schicht aus Fett. Die wäscht man mit der  weg. Viele Leute müssen sich

deshalb nach der Dusche oder nach dem Händewaschen eincremen. Es gibt auch Seifen, die bereits etwas

zu viel  enthalten, damit ein Teil davon auf der Haut liegenbleibt.

Früher hat man auch die Wäsche mit Seife gewaschen. Heute ist dies nicht mehr so. Moderne

 enthalten kaum mehr Seife, sondern andere chemische Mittel. Sie wirken

stärker als Seife. A�erdings gehen auch nicht a�e gleich schonend mit der  um.

Für unsere Haut wären diese Mittel gänzlich ungeeignet. Sie würden zu Rötungen und zu

 führen.


